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Beim Türöffner-Tag viel gelernt
Aktion Kinder informierten sich im Rahmen der bundesweiten Veranstaltung im Wirgeser Solarpark

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Metternich

M Wirges. Aus Anlass des soge-
nannten Türöffner-Tages der Sen-
dung mit der Maus hatte am Mitt-
woch neben mehr als 360 Instituti-
onen und Betrieben bundesweit
auch der Energie-Park Wirges sei-
ne Pforten vor allem für Kinder ge-
öffnet, die wissen wollten, warum
so viele „große Platten“ einfach in
der Gegend rum stehen und wo of-
fensichtlich gar nichts passiert. Von
wegen da passiert nichts. Die klei-
nen und großen Besucher waren
am Ende ein gutes Stück schlauer,
was die Stromerzeugung durch
Sonnenenergie angeht.

Aktion von und für Maus-Fans
Was verbirgt sich eigentlich hinter
dem Türöffner-Tag? Dieser Tag ist
eine bundesweite Veranstaltung für
Kinder und Familien. Dabei kön-
nen Maus-Fans für Maus-Fans ihre
Türen öffnen, hinter denen sich et-
was Interessantes verbirgt und die
normalerweise verschlossen sind.
Angeregt wurde dieser Aktionstag
anlässlich des 40. Maus-Geburts-
tages und wurde erstmalig am 10.
Juli 2011 mit vielen Tausend Be-
suchern im ganzen Bundesgebiet
gefeiert.

In Wirges initiierten die Koch-
Gruppe und der Raiffeisen-Cam-
pus unter der Federführung des
stellvertretenden Schulleiters Mar-
kus Wagner die jüngste Maus-Ak-

tion, die einen Einblick in die So-
larenergie-Erzeugung gewährte.
Das Spannende dabei: Schüler des
privaten Gymnasiums Wirges wur-
den im Vorfeld vom Betriebsleiter

der Koch Gebäudetechnik, Chris-
tian Schlosser, über das, was im
Energie-Park Wirges passiert, un-
terrichtet.

Erlerntes Wissen weitergegeben
Dann durften sie für einen Tag als
Energie-Scouts agieren. Sie gaben
ihr Wissen – und das gar nicht mal
so unprofessionell – an die neu-
gierigen Besucher weiter. Am En-
de wusste jeder, der gut aufgepasst
hatte: im Wirgeser Energie-Park
werden auf einer Fläche von 23 000
Quadratmetern 1800 Kilowatt-
stunden in der Spitzenleistung
(kwp) produziert und in das Strom-
netz des Energieversorgungsun-
ternehmens eingespeist. Damit
können bis zu 350 Einfamilien-
Wohnhäuser im Jahr mit Strom ver-
sorgt werden. Die Intention des
Türöffner-Tages in Wirges ist auf-
gegangen, denn am Ende waren
alle ein gutes Stück schlauer, was
die Stromerzeugung durch Son-
nenenergie angeht.

Beim Raiffeisen-Campus in Wir-
ges wird es am 20. Oktober von 10
bis 14 Uhr auch einen „Türöffner-
Tag“ geben. Dann haben Familien
mit Grundschülern der dritten und
vierten Klassen die Möglichkeit,
sich über das private G8-Ganz-
tagsgymnasium zu informieren.

ANZEIGE

Westerwald

Beim Türöffner-Tag der Sendung mit der Maus, den die Koch-Gruppe zusammen mit dem Raiffeisen-Campus im Energie-Park Wirges initiiert hatte, gaben
Schüler des privaten Gymnasiums (links) ihr zuvor erworbenes Wissen an die neugierigen Besucher weiter. Foto: Hans-Peter Metternich

Notarztwagen wird
in beheizter Garage
untergebracht
Ausbau Krankenhaus Selters stellt noch bessere
Versorgung bereit – Weitere Projekte bald beendet
M Selters. Das Evangelische und
Johanniter Krankenhaus in Selters
wird schon in diesem Oktober ein
weiteres Bauprojekt abschließen
können: Denn ab Oktober steht für
den Notarztwagen eine neue be-
heizte Garage bereit, in der das
Fahrzeug trocken und sofort ein-
satzbereit zur Verfügung steht. So
kann laut Geschäftsführer Erwin
Reuhl vor allem „eine effektive
Notversorgung gewährleistet wer-
den“. Ein neu vorgesehener Auf-
enthaltsraum bietet den Mitarbei-
tern außerdem Ruhemöglichkeiten.

Weiterhin steht die Fertigstel-
lung von Parkplätzen für das neue
medizinische Versorgungszentrum

kurz bevor. Die Umbaumaßnah-
men wurden vom zuständigen Ar-
chitekten Klaus Zimmer, der Wirt-
schaftsleiterin Barbara Birtel, dem
technischen Leiter Ralf Hoffmann
sowie Geschäftsführer Reuhl be-
gleitet, damit auch alles ganz ge-
nau nach Plan verläuft.

Das nächste Bauprojekt steht al-
lerdings schon wieder vor der Tür.
Ab Mitte Oktober beginnt das
Team mit den Umbaumaßnahmen
des Versorgungshofes, und die
Vorbereitungen dafür sind jetzt
schon in vollem Gange. Weitere In-
fos zum Krankenhaus und den Bau-
projekten gibt es unter www.kran
kenhaus-dierdorf-selters.de

Der technische Leiter Ralf Hoffmann (von links), Geschäftsführer Erwin
Reuhl, Architekt Klaus Zimmer und Wirtschaftsleiterin Barbara Birtel führen
ein Planungsgespräch auf dem Versorgungshof in Selters.

Buslinie 7 fährt in der nächsten
Woche eine andere Route
Arbeiten L 308 vom 8. bis 13. Oktober gesperrt

M Vallendar. Die Kevag Verkehrs-
Service GmbH informiert, dass vom
8. bis 13. Oktober die Buslinien-
führung geändert wird. Während
dieser Zeit wird die Landstraße 308
zwischen Vallendar und Höhr-
Grenzhausen gesperrt. Nach der
Haltestelle „Vallendar Bahnhof“ in
Fahrtrichtung Höhr-Grenzhausen
wendet die Linie 7 und fährt über
die A 48 nach Höhr-Grenzhausen.
Dort erfolgt die Anfahrt der Rhein-

straße über die Umgehungsstraße
Landesstraße 308. Ab dort bleibt es
bei der gewohnten Linienführung,
unter Beachtung der Baustellen-
umleitung im Ortskern, Bereich
Rathausstraße/Mittelstraße. Die
Haltestellen zwischen Vallendar
Mitte und Nassau entfallen. Die
Rückfahrt erfolgt ab der Haltestelle
„Untere Rheinstraße“ entspre-
chend der Hinfahrt über die Auto-
bahn 48.

Wo der Ton den Ton angibt
Ausstellung Sonja Kamber zeigt Werke in Ransbach-Baumbach aus
M Ransbach-Baumbach. „TonSpu-
ren“ ist der Titel einer aktuellen
Ausstellung, die die Westerwald
Bank in Ransbach-Baumbach bis
Mittwoch, 24. Oktober, zeigt. Sonja
Kamber, gebürtige Schweizerin, hat
Bilder und Skulpturen zusammen-
gestellt, die sich der Geschichte und
der Kultur rund um Ton und Kera-
mik widmen.

„Kunst ist nicht planbar, und die
Fähigkeit, kreativ zu sein, leider
auch nicht“, sagte Sonja Kamber
mit charmant schweizerischem Ak-
zent anlässlich der Vernissage in
der Westerwald Bank. Inspiration
hingegen lässt sich finden. Sonja
Kamber fand sie in ihrer neuen
Heimat, in der der Ton den Ton an-
gibt. Seit 2009 lebt die freischaf-
fende Künstlerin, die seit drei Jahr-
zehnten auch in der Erwachse-
nenbildung tätig ist, nämlich im
Kannenbäckerland. Und naturge-
mäß dominierten Ton- und Kera-
mik-Eindrücke ihre ersten Wahr-
nehmungen von der Region: Über-
dimensionierte Vasen am Straßen-
rand, Krüge in Gärten, Töpfe in
Wohnzimmern, Brennöfen, Ton-
gruben und ihre Geschichte sowie
natürlich der Töpfermarkt im
Herbst gehörten dazu und inspi-
rierten sie zu neuen Werken. „Ton-

waren gehören in jede Kultur, sie
sind Ausdruck der Kultur, sie ver-
ändern sich, sie entwickeln sich,
manchmal verschwinden sie und
erfinden sich neu. Es sind Tonspu-
ren, die hinterlassen werden“, so
ihre Erläuterungen. Vielschichtig in
Material und Farben, aufwendig in
vielen Arbeitsschritten entstanden,
lassen die Arbeiten von Sonja Kam-
ber stets Raum für die Interpretati-
onen des Betrachters.

Mehr als 100 Gäste waren in die
Westerwald Bank gekommen, um
die „TonSpuren“ zu erleben, be-
grüßt von Geschäftsstellenleiter
Sebastian Heidrich. Musikalisch

wurde die Vernissage vom Duo El
acústico mit Franziska Hähn (Ak-
kordeon) und Vanessa Weber (Gi-
tarre) begleitet. Bürgermeister Mi-
chael Merz dankte dabei für das
Engagement der Westerwald Bank,
die immer wieder Präsentations-
möglichkeiten für Kunst und Kultur
bereitstelle. Wie Heidrich würdigte
er die Künstlerin, die durch ihre
kreative Beschäftigung mit Ton und
Keramik im Westerwald eine Hom-
mage an das Kannebäckerland
präsentiere. Als Teil der Ausstel-
lung werden auch „TonSpuren“ der
von Sonja Kamber unterrichteten
Kindergruppe gezeigt.

Bürgermeister Michael Merz (links), die Künstlerin Sonja Kamber und Se-
bastian Heidrich, Geschäftsstellenleiter der Westerwald Bank in Ransbach-
Baumbach, präsentieren die Ausstellung „TonSpuren.“

SPD zeichnet treue Mitglieder aus
Feierstunde Fraktionsvorsitzender Harald Schweitzer hält die Laudatio
M Wirges. Der SPD-Ortsverein hat
langjährige Mitglieder für ihre
Verdienste geehrt. Gabi Weber be-
grüßte im Rahmen einer Feierstun-
de zahlreiche Vereinsangehörige,
die sich ebenfalls bei den Jubilaren
für ihre treue Mitgliedschaft be-
danken wollten, darunter auch
Stadtbürgermeister Renato Noll.
Weber stellte dabei fest, dass jedes
der Mitglieder ein Stück der Ge-
schichte des traditionsreichen SPD-
Ortsvereins geschrieben habe. Vor
mehr als 110 Jahren wurde dieser
aus der Taufe gehoben und blickt
auf eine erfolgreiche Geschichte
zurück.

Die Laudatio für die zu ehrenden
Mitglieder hielt der SPD-Fraktions-
vorsitzende Harald Schweitzer, der
sich bei jedem Einzelnen für eine
lange, persönliche und politische
Freundschaft bedankte. Bei der
Würdigung von ehrenamtlichem
Engagement kommen nach Auf-
fassung von Schweitzer die kom-
munalpolitische Arbeit und der
parteipolitische Einsatz oft zu kurz.

Der Fraktionsvorsitzende wür-
digte für 50-jährige Mitgliedschaft
Herbert Reusch und Wolfgang Arz-
bach, die im Stadtrat, in der Partei
und in zahlreichen öffentlichen
Ämtern der SPD in Wirges ihren

Stempel aufgedrückt haben. Für 40-
jährige Zugehörigkeit wurde Gabi
Weber geehrt, die in vielen Ämtern
das soziale Gewissen der örtlichen
Partei darstellt und viel Vertrauen
bei der Mitgliedschaft genießt.
Ebenfalls für 40 Jahre SPD wurde
Heinz Wahl ausgezeichnet, den
Harald Schweitzer als unermüdli-
chen Arbeiter ehrte.

Als wichtiges Bindeglied zwi-
schen SPD und Gewerkschaften

bezeichnete Harald Schweitzer den
Kommunalpolitiker und früheren
Betriebsratsvorsitzenden Martin
Haas, der seit 25 Jahren der SPD
angehört. Alle Geehrten nahmen
aus den Händen des Fraktionsvor-
sitzenden Harald Schweitzer und
dem Ortsvereinsvorsitzenden Gos-
win Kreth die vom SPD-Vorsitzen-
den Siegmar Gabriel unterzeichne-
ten Urkunden und die Ehrennadeln
entgegen.

Es freuten sich gemeinsam: Regine Behr-Kolosche (von links), Michael Beck,
Martin Haas, Herbert Reusch, Goswin Kreth, Heinz Wahl, Wolfgang Arzbach,
Stadtbürgermeister Renato Noll, Harald Schweitzer und Gabi Weber.
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